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Muisterwechsel.
Der Großh erzog hat , laut .Karlsruher Ztg "

,
den Minister des Großh . Hauses und der auswärtigen
LlngÄegenheiten Freiherrn Marschall von
Bieberstein auf sein Ansuchen auf 1 . Juni dI .
seines Amtes enthoben und unter besonderer Aner¬

kennung seiner langjährigen ausgezeichneten und er¬

folgreichen Dienste in den Ruhestand versetzt,
mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . den Staats -

minister Dr . Freiherrn von Dusch unter

Belassung des Präsidiums des Staats¬

ministeriums zum Minister Großh . Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen und
den Ministerialdirektor Geheimen

Oberregierungsrat Dr . F . Böhm zum Mi¬

nister des Kultus und Unterrichts ernannt .

Der Großherzog hat an den Minister des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
Freiherr n Marschall von Bieberstein
aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand das
nachstehende Schreiben zu richten geruht :

„Lieber Minister Freiherr von Marschall ! Nach¬
dem Sie mir wiederholt und in dringender Weise
den Wunsch vorgetragen haben , Ihres Amtes als
Minister meines Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten enthoben zu werden , ist es für mich
angesichts der von Ihnen geltend gemachten Gründe
eine schmerzliche Pflicht , Ihrem Ansuchen nicht
länger zu widerstehen und Ihnen die Versetzung in
den Ruhestand zuteil werden zu lassen . Ich tue
dies mit dem Gefühl tiefen Bedauerns und
mit der wärmsten Anerkennung für die
ausgezeichneten Dienste , die Sie meinem in Gott
ruhenden Vater und mir in einer langen Lauf¬
bahn und irr den letzten sechs Jahren als verant¬
wortlicher Minister in hingeben der und
stets opferfreudiger Weise geleistet ha¬
ben . Seien Sie versichert , daß ich Ihnen hierfür
stets aufrichtig dankbar sein werde . Um Ihnen diese
Anerkennung und diesen Dank auch öffent¬
lich kund zu tun , verleihe ich Ihnen hiermit das
Großkreuz meines Ordens Berthold - I.
Ich wünsche Ihnen , daß Sie die Folgen Ihrer
schweren Erkrankung bald völlig überwinden
möchten , und ich hoffe , daß Ihnen eine recht geseg¬
nete Zukunft beschieden sein wird .

Ihr sehr wohlgeneigter
(gez.) Friedrich .

Karlsruhe , den 19. Mai 1911 .

Landesherrliche Verordnung.
Die Organisation der oberen Staatsbehörden betr .
Friedrich , von Gottes Gnaden Grohherzog von

Baden , Herzog von Zähringen .
Auf Antrag Unseres Staatsmimsteriums haben

Wir beschlossen und verordnen , was folgt :
8 1 . Die Zuständigkeit des Ministeriums des Groß -

herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten bezüglich des Eisenbahnbaues und
Eisenbahnbetriebes geht an das Mini¬
sterium der Finanzen über .

8 2. Das Kultus - und Unterrichtswesen
einschließlich der Einrichtungen für Wissenschaften und
Künste wird einem besonderen Ministerium über¬
tragen , das die Bezeichnung Ministerium des Kultus
und Unterrichts führt .

8 3 . Das Ministeriumdes Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten und das Ministerium der
Justiz werden zu einem Ministerium vereinigt , das
die Bezeichnung : Ministerium des Großherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen führt .

8 4 . Der Oberschulrat wird aufgehoben .
Seine Zuständigkeit geht an das Ministerium des
Kultus und Unterrichts über .

8 5 . Die 88 1 bis 3 dieser Verordnung treten am
1 . Juni , der 8 4 am 1 . Oktober d . I . in Wirksamkeit .
Der Staatsminister und die beteiligten Minister sind
mit dem Vollzug dieser Verordnung beauftragt .

Gegeben zu Karlsruhe , den 19. Mai 1911.
(gez.) Friedrich .

* * *
Was schon längst „in der Luft lag"

, hat sich
zur Wirklichkeit verdichtet: der Ministerwechsel
und die Reorganisation des Gesamtministeriums.
Durch die Einrichtung eines besonderen Unter¬
richtsministeriums ist einem alten
Wunsch des Landtags entsprochen . Mit dem
Unterricht wurde derKultus verbunden : wäh¬
rend beim letzteren manche an den Namen
Hübsch gedacht haben — bekannt geworden
durch seine geschickte Verteidigung der Staats¬
interessen im Landtag —, ist Böhm Minister
für Unterricht und Kultus geworden.

Das Ministerium Böhm ist schon von rechts
und links „stigmatisiert" worden , ehe es geboren
war . Es wird aber wohl hüben und drüben
über das Ziel hinausgefchossen worden sein ;

denn es wird so ziemlich alles beim alten bleiben.
Dafür bürgt schon der Name des leitenden
Staatsministers Freiherrn o . Dusch . Ueber-
haupt : Die Zeit von heute ist nicht die Zeit
großer weltbewegender Taten und welthistori¬
scher Ereignisse , die so oft ihre Wellen auch in
unser kleines Land geworfen haben , sondern die
Zeit mühevoller Kleinarbeit und innern Aus¬
baues des Staatswesens . Dem Staat frommt
es da, wenn die rechten Männer , die die Zeit
verlangt , mit der Regierungskunst , die die Zeit
verlangt , auf den rechten Platz gestellt sind , um
das Staatsschifslein zwischen „Skylla " und
„Charybdis " hindurch zu lavieren .

Leitender Staatsminister ist Frhr . o . Dus ch
geblieben , seit 1901 Minister für Justiz , Kultus
und Unterricht, seit 1905 Staatsminister , in gu¬
tem altbadisch - liberalen Sinn die Wege
der Lamey und Nokk gehend, mit
diesen das gleiche Schicksal teilend;
auch in der Richtung, daß man wie
bei Lamey und Nokk auch beiseinem Scheiden
einstens fühlen wird , was man an ihm gehabt
und an ihm verloren hat . Eines haben unsere
Zeitläufte sicherlich mit jenen Lameys und Nokks
gemein: daß es nicht möglich ist , extreme Politik
zu machen : weder nach rechts noch nach links;
und also die Staatsmänner , in voller Er¬
kenntnis der Lage , der Interessen des Staats -
ganzen und in voller Kenntnis aller in be¬
tracht kommenden praktischen Verhältnisse, den
„ehrlichen Makler " abgeben müssen ; schon weil
wir nicht unter einem „parlamentarischen Regi¬
me " stehen , fällt der über den Parteien stehenden
Regierung die Rolle des Ausgleichsfak¬
tors im Kampfe der Interessengegensätze zu.
Die Rolle ist eine sehr schwierige , und der einen
Partei bietet sie zu viel, der anderen zu wenig ;
das darf aber nicht stören, denn so war es im¬
mer, und es verschlägt nichts, wenn es wei¬
ter so bleibt. Wenn nur das Staatsganze
gut dabei fährt .

Die genannte Rolle ist inBaden eine um so
schwierigere , als das badischeProblem seit
1859/60 das kirchenpolitische Pro -

Llsaß-Lothringische Verfassungsreform .
d . Berlin , 19 . Mai . Die Reichstagskommission für

Elsaß - Lothringen erledigte heute in 2 . Le¬
sung das Wahlgesetz mit einigen Aenderungen und
beschloß, sofort in eine 3 . Lesung der Verfas¬
sungsgesetzes einzutreten . Das Verfassungs¬
gesetz wurde unter Annahme zweier von der Reichs -
partsi beantragter Paragraphen mit 19 Stimmen der
Reichspartei , des Zentrums , der Nationalliberalen ,
der Volkspartei und der Sozialdemokraten angenom¬
men .

Berlin , 19 . Mai . Die Berfassungskommission hat
dem 8 24b des Verfassungsgesetzes , von dessen An¬
nahme die Reichspartei ihre Zustimmung zu dem Ge¬
setze abhängig machte , folgende Fassung gegeben :
Die amtliche Geschäftssprache der Behör¬
den und öffentlichen Körperschaften , sowie die
Unterrichtssprache in den Schulen des Lan¬
des ist deutsch . In Landesteilen mit überwiegend
französisch sprechender Bevölkerung können fernerhin
Ausnahmen zugestanden und die französische Ge -
schästssprache nach Maßgabe des Gesetzes betreffend
die amtliche Geschäftssprache vom 31 . März 1872 zu¬
gelassen werden . Desgleichen kann der Statt¬
halter den Gebrauch des Französischen als Unter¬
richtssprache entsprechend der bischerigen Uebung auf
Grund des 8 4 des Gesetzes betreffend das Unterrichts¬
wesen vom 12 . Februar 1873 auch fernerhin zu¬
lassen.

Preußische Wahlreform ,
p . Berlin. 19. Mal . lVrivakmeldung des „S . T ")

Ls ist sicher, daß über die neue für 1912 in Aussickst
genommene Wahlrechtsreform eine halbamt¬
liche Auslassung bereits vor Schluß der gegenwärtigen
Session erfolgt .

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 19 . Mai . Die neue preußische Wahl¬

vorlage ist im Stadium der Vorbereitung begriffen .
2m Herbst sollen Besprechungen der Regierung
mit den Parteiführern stattfinden , um ein
neues Fiasko der Vorlage zu verhindern . Die
Wiederaufnahme der Reformstage ist auf
direkte — allerhöchste — Anregung zurück-
zusühren .

Die Geschäftslage des Reichstags.
Berlin , 19 . Mai . Der Seniorenkonvent des Reichs¬

tages trat heute zu einer Sitzung zusammen und

blem gewesen und geblieben ist. Daraus er¬
klären sich sogar die Parteiverhältnisse . Der
Staat hat es als seine Aufgabe betrachtet, das
Berechtigte aus den sich kreuzenden Interessen
auf die Mittellinie des Allgemeinwohls zu brin¬
gen. Lamey ist es gewesen , dem es glückte,
für die Idee des italienischen Staatsmannes
Cavour von der „freien Kirche im freien Staat " ,
die praktische Formel der „freien Kirche im sou¬
veränen Staat " zu finden und gesetzgeberisch
zu verwirklichen : sie bedeutet die Freiheit der
Kirche unter Wahrung der Staatshoheit , die
kirchliche Autonomie innerhalb der Schranken,
die im Interesse des modernen paritätischen
Rechtsstaates, der das Wohl der Volksgesamtheit
zu wahren hat, gezogen sind . Wie sehr sich die
Lamey '

sche Formel bewährt hat , sieht man
beispielsweise auf dem Gebiet des Schulwe¬
sens . Die gesetzlichen Zustände , die anfangs
bekämpft wurden , haben sich eingelebt, weil alle
berechtigten Interessen im großen und ganzen
berücksichtigt sind , und alle beteiligten Faktoren
gut gefahren sind .

So haben sich denn die ehemaligen Gegner ,
die Kirchen , mit der Lamey 'schen Gesetzgebung
abgestrnden.

Der Name Sallwürk allein schon gibt die
Garantie , daß die Lamey -Nokk'schen Traditio¬
nen gewahrt bleiben .

Der Regierung wird auch in Zukunst nichts
anderes in den Sinn kommen als : über und
neben den Parteien , in Anlehnung an das ge¬
schichtlich gewordene, dasselbe sorgsam weiter
entwickelnd : in Beachtung der gegebenen Ver¬
hältnisse nach ihrer Eigenart , in Beachtung der
wirklichen Bedürfnisse von Volk und Staat , da¬
bei die Imponderabilien der Bolkspsychologie
nicht übersehend — nach Recht , Gesetz und Ge¬
rechtigkeit abzuwägen, was dem Ganzen
frommt und aus der Mittellinie des Allgemein¬
wohls den Interessenausgleich zu versuchen .

Wenn die Regierung dem treu bleibt, und das ,
was Staatssache ist , mit ruhiger , würdiger , takt¬
voller Entschiedenheit festhält , was innere kirch¬
liche Angelegenheiten sind, in Ruhe läßt , und

einigte sich auf folgenden Geschäftsplan : Heute und
morgen soll die Reichsversicherungsordnung in zwei¬
ter Lesung erledigt werden , am nächsten Montag der
schwedische Handelsvertrag , am Dienstag und Mitt¬
woch die Versassungsgesetze für Elsaß -Lothringen , am
Donnerstag ist Himmelfahrtstag , also keine Sitzung .
Am Freitag , den 26. d . Mts . werden kleinere Vor¬
lagen auf die Tagesordnung gesetzt werden . Die 3.
Lesung sämtlicher genannten Vorlagen soll von Mon¬
tag , den 29 . ds . ab bis zum 2. Juni womöglich er¬
ledigt werden . In der Herbsttagung , die im Oktober
beginnt , sollen sämtliche rückständigen Vorlagen er¬
ledigt werden . Die Frage der Erledigung der Straf -
prozeßordnung wurde offen gelassen , da die Mei¬
nungen darüber ziemlich weit auseinandergehen .

Frankreich und Marokko.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

d .rs . Berlin , 19. Mai . In der Marokkostage be¬
stätigt es sich leider , daß Frankreich Freunde ge¬
funden hat , die in Berlin zugunsten von Frank¬
reich Bestrebungen geltend machen .

Ruhe in Fezl
d . Berlin , 19. Mai . (Privatmeldung des „K. T .")

Aus Fez liegen auch heute noch keinerlei beun¬
ruhigende Meldungen vor . Die deutschen Sonsular -
berichte über Tanger stellen die andauernde be¬
ruhigende Lage der marokkanischen Hauptstadt wieder -
holt fest.

Das Antidrusigesetz.
d . Reuyork , 19. Mai . (Privatmeldung des „K . T .

")
Die bedeutendsten Finanziers der Vereinigten Staa¬
ten erklären , daß der Kongreß das Shermansche Anti¬
trustgesetz , das die Ursache des letzten Urteils bildet ,
abändern müsse , wenn nicht Hunderttausende von
unschuldigen Aktienbesitzern finanziell schwer geschädigt
werden sollen . Die europäischen Aktienbesitzer würden
dadurch großen Schaden erleiden , da die meisten Ak¬
tien der Standard Oil Company neben Amerika in
Europa untergebracht sind .

Zur Lage in Mexiko .
Mexiko , 19. Mai . Halbamtlich wird erklärt , daß

Diaz am 24 . oder 25. d . Mts . die Präsidentschaft nie¬
derlegen wird . Unruhen werden aus Montercy ge¬
meldet , ebenso aus San Miguel und Allende , wo das
Rathaus niederbrannte . Die Wahlvorbereitungen be¬
ginnen bereits . Weiter wird gemeldet , daß die Re¬
bellen auch einen Engländer schwer mißhan¬
delten , nämlich einen gewissen Claude Stanhope ,
den Bruder des Grafen Chesterfield , der Direktor einer
Saline ist.

Reuyork , 18 . Mai . Wie der „Associated Preß " aus
Iuarez gemeldet wird , schreiten die Friedensverhand¬
lungen derart günstig fort , daß der Friedens -
schluß bis zum Montag erwartet werden kann .

wenn anderseits die Kirche dem Staate gibt ,
was des Staatesist , Rücksicht auf das Staats¬
interesse nimmt und weil sie nicht allein auf der
Welt ist, sich in die tatsächlichen Verhältnisse zu
schicken bemüht ist, — dem „ab - und zugeben"
kann sich niemand auf der Welt entziehen —;
wenn die Kirche für den konfessionellen Frieden
ein Empfinden hat und in versöhnlichem Geiste
für eine Verständigung von Fall zu Fall mit
dem Staat zu haben ist — die Welt ist die Welt
der Kompromisse —, dann wird Friede sein
und bleiben, und werden auch auf dem Grenz¬
gebiete zwischen Staat und Kir che ,
auf denen sich beider Interessen berühren , sich
Staat und Kirche friedlich verständigen können,
so daß beide nicht zu kurz kommen .

Wird beiderseits diese „goldene Mitte " nicht
verlassen, so wird unser Heimatland vor inneren
Krisen und schweren Stürmen bewahrt bleiben.

Wir glauben, daß die badische Regierung nach
wie vor den guten Willen dazu hat, und nicht
gewillt ist, die Bahnen , die Lamey und Nokk
gewiesen , zu verlassen .

Exzellenz Zehr. v. Marschall.
„Von der Parteien Gunst und Haß verwirrt ,

schwankt sein Charakterbild in der Geschichte" — kann
man mit Schiller sagen ; und man „sieht den Menschen
in des Lebens Drang , und wälzt die größere Hälfte
seiner „Schuld "

(im Sinne seiner Kritiker ) den un¬
glückseligen Gestirnen zu "

. Es war in der Tat ein
Unglücksstern , unter dem Frhr . v . Marschall das
Eisenbahnministerium übernehmen muhte : es war die
Zeit , da der Schöpfer des populären Kilometerhefts ,
Herr v . Brauer , abtrat und nachher das Kilometer -

Heft der reichseinheiüichen Tarifresorm weichen sollte .
Das „Odium " fiel auf Herrn v . Marschall : ganz un¬
verdient ; denn das Kilometerhest mußte der Tarif¬
resorm zum Opfer fallen . Die Tarifreform ihrerseits
hat ihre Licht- und Schattenseiten . Die Schatten¬
seiten kamen zur Geltung , die Lichtseiten nicht so recht ,
weil inzwischen noch die Fahrkartensteuer auf der
Bitdfläche erschien . Die Schattenseiten der Tarif -
veform verstärkten wiederum ganz unverdient das
unverdiente „Odium "

, das den Eisenbahnminister be¬
lastete . Dabei ist die im übrigen reichseinheitliche
Tarifresorm von Baden (und Bayern ) nicht einmal
gänzlich angenommen worden : statt der 4. Klasse
schuf man eine 3 b -Klasse , während z. B . die Schwa¬
ben nickst nur die 4. Klasse annahmen , sondern ihren
Tarif von 2 L sogar erhöhten , ans 2,3 , was bis¬
her nicht einmal Preußen getan hat . Wie wird es
aber auf die Dauer werden , im Interesse des Durch¬
gangsverkehrs , nachdem alle Baden einschließenden
Staaten : Elsaß -Lothringen , bayer . Pfalz , Hessen ,
Württemberg die 4 . Klaffe haben ? Wenn die deutsche
Verkehrseinheit vervollständigt werden soll, und die
Großen sich nicht nach den Kleinen richten werden ? —
Das auf den Eisenbahnminister gefallene „Odium "

wurde endlich noch vertieft durch die Lösung der
Main - Neckarbahnsrage . Und doch war er auch hier
nur dem Zwang der Umstände gefolgt . Und heute ?
Die vielfachen Konkurvenzierungen u . a . schaffen eine
Situation , die förmlich „schreit " nach Vervoll¬
ständigung der Verkehrseinheit . Aber die Wege dazu
sind „dubiös " und teilweise „odiös " : Eisenbahnge¬
meinschaft mit Preußen , oder nach den Vorsckstägen
des Regierungsrats a . D . Endres , oder reichsgesetz¬
liche Verwirklichung der Art . 42— 46 der Reichsver¬
fassung auf dem Boden des auszubauenden Reichs¬
eisenbahnamts (nicht zu verwechseln mit dem Bis -
marckschen Reichseisenbahnprojekt , dessen Zeit leider
vorbei ist) , oder freiwillige Einigung der Einzel¬
staaten von Schritt zu Schritt L la „Wagengemein¬
schaft" ? — Irgend ein Weg wird begangen werden
müssen : und in der Frage der 4. Klasse ist das Prob¬
lem enthalten : sollen die Bemittelten gerade so billig
fahren wie die Minderbemittelten , oder sollen die
Minderbemittelten , um den wirtschaftlichen Wettbewerb
erfolgreich aufnehmen zu können , billiger fahren können ,
als die Bemittelten ? Wer die letztere Frage bejaht ,
für den ist die Sache entschieden, wie sie ja auch ent¬
schieden ist im Sinne der deutschen Verkehrseinheit .
Bemängelt wird nur noch die unzureichende Sitz -
gelegenheit . Dem ist aber abzuhelfen .

Wie gesagt : es ist hier eine Frage berührt , die ein
Problem der Verkehrspolitik darstellt . Aber nicht nur
der Verkehrspolitik , sondern der Wirtschaftspolitik
überhaupt , und ein Hauptproblem der Mittelstands¬
politik : wie die Verkehrsmittel (Personen - und
Güterverkehr ) dem kleinen Mann , dem wirtschaftlich
Schwachen , um ihn konkurrenzfähig zu erhalten , bil¬
liger zur Verfügung gestellt werden können als dem
Kapitalstarken ! Die Verkehrsmittel sind ein gewal¬
tiges Instrument der Volkswirtschaft — schon
Bismarck hat das voll erkannt — , es kommt nur da¬
rauf an , es richtig zu handhaben und auszunutzen .

Das genannte Problem umsaht die wettere Ausge¬
staltung des Nahverkehrs , und di« Ermöglichung einesRe heutige Nummer unseres Blakes moscht 16 Selten.
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billigen Fernverkehrs für die wirtschaftlich Schwachen.
An Vorschlägen hierfür fehlt es nicht : sollte sich da¬
runter nicht einer befinden, der einen praktisch gang¬
baren Weg eröffnet, in dem die Eisenbahneinnahmen
nicht gefährdet werden?

Doch zurück zum Eisenbahnminister. Es kam die
wirtschaftliche Depression , zugleich kamen die Mehr-
ausgaben und Mindereinnahmen , das Anwachsen der
Eisenbahnschuld , die teuren Bahnhofneubauten , die
Unerfüllbarkeit vi^ er Bahn - Wünsche infolge der
Finanzlage — was nach unter dem sehr mit Umecht
verschrieenen Ellstätter als eine selbstverständliche
Sache angesehen wurde, so lauge die Finanzen
schlecht waren —, und endlich die im Interesse der
Gesundung der Finanzen durchgeführten . Sparsam¬
keitsmahnohmen"

, die in unsrer Zeit unpopulär statt
pchmlär machen .

In diese Situativ n war Frhr . v . Mar¬
schau gestellt, und in dieser Situation muhte er
ausharren . Er hat es getan als echter Edelmann,
der die Last und Schuld nicht auf andere abwälzte.
Diese Situation hätte aber eine Natur von Stahl und
Eisen erfordert , eine Kampsnatur , und Frhr . von
Marschall war es nicht : eine weiche Natur (in gutem
Sinne der Wortes ), war er nicht aus dem harten
Holz der Staatsmänner geschnitzt, die einer uner¬
freulichen Situation mit ihren unerbittlichen
Forderungen entsprechen , mit unerbittlicher
Initiative .

Me dem aber auch sein mag : als ein Edelmann
steht Frhr . v . Marschall vor uns , der von bestem
Willen beseelt war , gerecht gegen jedermann , ent¬
gegenkommend , und tat , was er eben konnte . „Vitra,
posss noino tsnstur " : was er nicht konnte, infolge
verketteter Umstände, (kalte Entschlossenheit mangelte
auch bei anderen Faktoren in manchen entscheidenden
Momenten), das konnte man von chm auch nicht ver-
langen . Ungerecht ist es darum, wie er vielfach
im Landtag und in der Presse behandelt worden ist:
konnten doch manche Leute ihn nicht genug mit Hohn
und Spott behandeln, als ob er nicht ernst zu nehmen
fei ! Wenn er auch konservativ gerichtet ist, so
war und ist er doch ein moderndenkender und
sozial empfindender Mann und hatte alle¬
zeit ein offenes Herz für alle charitativen Interessen .
Das werden Me seine Untergebenen, und alle die mit
ihm in Berührung gekommen sind, willig bestätigen.

Wie es zu Ellstätters Zeiten war , und immer hätte
bleiben sollen, so ist es jetzt wieder geworden : Die
Eisenbahnen sind wieder dem Finanzministerium
unterstellt worden. Es wird das nicht nur den Eisen¬
bahnfinanzen dienen, damit indirekt den allgemeinen
Staatsfinanzen , sondern auch im besonder» der Ver¬
einfachung und Einheitlichkeit in der Eisenbahnver¬
waltung .

Rundschau.
Die Enteignmigsfrage in der Ostmark.

Der „Kreuzztg.
" wird aus Posen geschrieben : „In

Posen pfeifen es die Spatzen von den Dächern, daß
eine Reihe polnischer Grundbesitzer hoch¬
erfreut sein würde , wenn man endlich „ent¬
eignen" wollte. Sie würden ja gern an die Ansied¬
lungskommisston verkaufen, aber sie dürfen nicht,

Gustav Mahler s.
^

Gustav Mahler ist am Donnerstag um 11 .05
Uhr nachts gestorben.

Wenige Wochen vor Vollendung seines 51 . Lebens¬
jahres ist Gustav Mahler verschieden . Betätigte sich
R . Strauß schöpferisch bedeutsam auf Men Gebieten
der Musik , so war Gustav Mahler der einzige unter
den lebenden Komponisten, der sich ausschließlich der
Symphonie zuwandte : denn seine wenigen Lieder mit
Klavier- und Orchesterbeglettung dürsten bei der Ge¬
samtwertung kaum in Betracht kommen. Unzweifel¬
haft hat Bructtrer großen Einfluß auf Mahler , seinen
Schüler, ausgeübt . Man kann deshalb auch Mahler
als seinen Nachfolger gelten lassen . Seine Sympho¬
nien, die nach der neuesten Lesart nun die stattliche
Anzahl von d, schon von einer zehnten sollen sogar
Bruchstücke vorliegen, erreicht haben , sind vielfach noch
von gewaltigerem Umfange, wie die Bruckners, auch
sind in ausgedehnterem Maße Hilfsmittel vokaler und
instrumentaler Art hinzugezogen. Im allgemeinen
neigt sich die Tvnsprache — soweit ich dies von der
einzigen, die bis jetzt hier gespielt wurde — beobach¬
ten konnte , zwar mehr Wagner wie Bruckner zu.

Diese Symphonie vermochte — und der Eindruck
soll sich bei Len andern nicht wesentlich verändern —
nicht durchweg volle Befriedigung hervorzurufen .
Wechselnde Bilder zogen kaleidoskopartig au unserem
Auge und Ohr vorüber . Neben bannrnder Gestaltungs¬
kraft machte sich das Versagen an eigentlicher musi¬
kalischer Erfindung des öfteren bemerkbar. In bun¬
ter Reche stehen mystische Klänge neben derben öster¬
reichischen Ländlern , Romantisches neben Trivialem .
In allem macht sich jedoch unter einer geistreichen ,
aber verschnörgeltenTomveise eine Naivität und Ge¬
wandtheit des Empfindens bemerkbar, das treu sein
unwirsches , jedem Zwang abholdes Aeuhere wider¬
spiegelt . Süddeutsches, speziell österreichisches Volks¬
empfinden weiß Mahler treffend zu schildern , verschie¬
dene Symphoniesätze sowie die Wunderhorn -Texte
sprechen dies deutlich aus .

Man hat dem sonderbaren Mann «, der mehr ge¬
fürchtet als geliebt wurde, dem einsamen Kauz, ohne
Grund Häßliches in seinen Symphonien nachgesagt ,
wiederholt von Ueberladung der technischen Mittel , ja
von fehlender Selbstkritik gesprochen . Der Streit
für und gegen wird jetzt bei seinem Tode aufs neue
auslodern und wohl noch mehrere Jahre , wie seiner¬
zeit bei Liszt, forwauern . Das eine ist sicher: Kann
man sich auch nicht immer mit seinen künstlerischen
Bestrebungen befreunden, so trägt doch alles, was ich
bis jetzt von chm hörte, den Stempel einer überaus
ernsten, friedlich -fanatisch veranlagten Persönlichkeit,
die mit zu den interessantesten Erscheinungen unseres
modernen Musiklebens gehörte.

Sein Dirigentenruhm ist nie angefochten worden.
Es muß etwas Zwingendes, eine schroffe Despoten¬
natur in dem Manne gelegen sein, der seinen Wil-v

wenn sie nicht ihre Volksgenoffen aufbringen und sich
in Familie und Gesellschaft unmöglich machen wollen!
Würde die Regierung die Enteignung gegen die ihr
wohlbekannten enteignungslustigen Herren anwenden,
so wäre Men Teilen geholfen . Es würde dann
deutscher Boden nicht mchr gekauft zu werden
brauchen, und mit dem Wegfallen der dafür gezahlten
übermäßigen Preise würde der Anreiz zum Verkauf
wegfallen.

"
Im Anschluß an diese Darlegungen teilte die „Kreuz¬

ztg .
" auch ihrerseits mit, daß eine Anwendung des

Lnteignungsgesetzes verschiedene polnische Besitzer in
weniger gefestigter Lage zum freihändigen Verkauf
ihrer Besitzungen veranlassen werde, zu dem sie sich
jetzt unter dem Druck des polnischen Terrorismus nicht
entschließen könnten .
Eine französische Stimme über die staiserreise.

Der „Temps " schreibt über den Kaiserbesuch in Eng¬
land : „Diese Reise kann als Symptom der neuen
Besserung in den deutsch-englischen Beziehungen
betrachtet werden. Freilich , die Reise an sich würde
für diese Besserung noch nichts beweisen . Wir haben
früher gesehen , daß unter ähnlichen Umständen sogar
Differenzen sich ergeben haben. Jedoch im Rahmen
der Verhältnisse gewinnt sie eine andere und interes¬
sante Bedeutung : sie zeigt auf beiden Seiten den
Wunsch , die eventuellen Schwierigkeiten nicht zu ver¬
schärfen : sie ist halbwegs eine Anerkennung der beson¬
deren Bedingungen, unter denen beide Länder in
wirtschaftlicher , politischer und militärischer Beziehung
zu leben haben . Für uns , die wir nicht an vom Schick¬
sal vorausbeftimmte Kriege glauben , ist diese Entwick¬
lung ein Grund mehr, in das Bestehen des europäi¬
schen Gleichgewichts Vertrauen zu setzen . In der
Idee dieses Gleichgewichts lebt eine Kraft, die sich in
Taten umsetzt : nur müssen diese Handlungen Respekt
vor den Interessen bewähren mit denen sie in Berüh-
rung kommen können sonst würde ihr« Wirkung nicht
von Dauer sein .

"

Ein deutschfreundlicher Franzose .
Der Historiker Erneste Lavisse , Mitglied der fran¬

zösischen Akademie , hielt während seiner Anwesenheit
im Elsaß eine Ansprache an eine Anzahl Straßburger
Universitätshörer. Lavisse forderte, wie der „Temps"
meldet, die jungen Leute auf , alle ihre Pflichten gegen¬
über Deutschland zu erfüllen und an einer Verbesse¬
rung der deutsch -französischen Beziehungen zu arbei¬
ten , diesem von beiden Ländern erstrebten Ziel.

Das »Einjährige " in Oesterreich.
Aus dem neuen österreichisch- ungarischen Wehrgesetz

werden nach der „Frkf . Ztg .
" folgende Erleichterungen

für den einjährig -freiwilligen Dienst bekannt: Es
dienen die Einjährigen mit Ausnahme derjenigen der
Kavallerie, reitende Artillerie und des Trains auf
Staatskosten , können jedoch auf Wunsch den Dienst
auch auf eigene Kosten ableisten . Doch werden weder
diejenigen, welche auf eigene Kosten dienen, noch die,
welche auf Staatskosten dienen, verpflichtet sein , in
der Kaserne zu wohnen, und auch die Selbstverpfle¬
gung wird allen zugestanden werden. Bemerkens¬
wert ist auch die Neuerung , daß Personen , die über
keine formell abgeschloffene Bilining verfügen, sich
aber auf literarischem, künstlerischem , kunstgewerb¬
lichem , technischem oder anderem Gebiete ausgezeich¬
net haben, die Vergünstigung des einjährigen Präsenz¬
dienstes erhalten . Mediziner dienen nur noch 3 Mo¬
nate mit der Waffe.

Chinas äußere Anleihen.
Rach einer Mitteilung der Korrespondenz des Fer¬

nen Ostens aus Peking vom 16 . Mai find zurzett die
folgenden fünf Anleihen abgeschlossen: 1 . 5 Millionen
Taels, 15 Millionen Mark, für den Telegraphendienst.
Die Summe wird vom Verkehrsministerium dem Fi¬
nanzministerium und von diesem dem Marinemini¬
sterium überwiesen. Sie dient zur Rückzahlung

len dem Solisten, dem Orchester und dem Hörer so
unmittelbar wirkend aufzuzwingen verstand. Was
diese erzieherisch veranlagte Künstlerpersönlichkeit in
hartem Ringen , bei dem er sich und anderen Wunden
schlug, mit zielbewußten Rollen für die Wiener Hof¬
oper, wo er in den Jahren 1897—1907 in erster Stel¬
lung tätig war , in reformatorischer Beziehung bedeu«
tete , wurde erst nach seinem Weggehen klar. Die
Doppelnatur jedes modernen Theaterunternehmens ,
einerfeits lediglich Geschäft , andererseits ideales Kunst¬
institut, mag für ihn , der nur ein hehr« Ziel im
Auge hatte, schließlich auch zum Verhängnis gewor¬
den sein . Seine Wagner - und Mozortaufführungen
jedoch werden für das Wiener Publikum unvergeßlich
bleiben. Im allgemeinen ist schon das Nötige über
seinen Lebensgang, seine rafthe künstlerische Kuriere
gesagt worden, die ihn über Kassel , Prag , Leip¬
zig , Pest , Hamburg nach Wien führten , wo
er nun nach einem harten Ringen Erlösung fand. —
Eine der rücksichtslosesten, herrisch veranlagten Künst¬
lernaturen , die weder nach links noch nach rechts
schaute , sondern mit eiserner Konsequenz ihr hochge¬
stelltes Ziel zu erreichen suchte, fand ein allzufrühes
Ende. In dieser unwandelbaren Treue gegen sich
selbst, liegt, wie Paul Bekher in der „Frkft . Ztg .

"
mit Recht sagt, das Geheimnis seiner Größe . Hfs.

Theater und MM.
th. „Finale " von Albert Geiger und Alfred

Lorentz , über dessen Uraufführung in Graz wir
z. Zt . berichteten , wird von dem Komponisten des
„Evangelimann ", Dr . Wich. Kienzl , wie folgt ge¬
würdigt : Lorentz hat eine seingesttmmte , harmonisch
fesselnde und allem Gewöhnlichen aus dem Wege ge¬
hende Musik geschrieben . Sein melodischer Born
fließt nicht allzu reichlich, aber er wird von tiefliegen¬
den Quellen gespeist . Auch das Volkstümlich « gelänge
ihm, wenn er es nicht zu sehr von der Moderne Blässe
ankränkeln ließe. Sehr zu loben ist die Lorentz vor
der Mehrzahl seiner opernkompomerenüen Kollegen
vuszeichnende ökonomische Verwendung der orchestra¬
len Ausdrucksmtttrl, die unbeschadet einer sehr charak¬
teristischen Behandlung nirgends die Singstimm« und
das dichterische Wort zudeckt. Der Komponist schlagt
den Dichter und seine Gestalten nicht tot. Seine Ton¬
farbenmischungen sind meist apart , mitunter auch
recht gewagt, verraten aber durchgehende eine sichere
Hand. Ab und zu werden sogar neue koloristische
Probleme aufgerollt. Anfangs ist die Orchesterbe¬
handlung überaus dezent — ganze Strecken find nur
dem Streicherchor- anoertraut und mit Klugheit wer¬
den die vollen orchestralen Wirkungen für die Höhe¬
punkte aufgespart. — Wie wir hören, soll das Werk
in der kommenden Saison hier in Karlsruhe zur Auf¬
führung gelangen.

th . Richard Strauß beschäftigt sich zurzeit mit einer
großen sinfonischen Dichtung , die einen der
Natur entnommenen Stoff zum Gegenstand hat . Den

älterer Schulden. 2 . 10 Millionen Jen , 20 Millionen
Mark , japanische Anleihe zur Verbesserung der Eisen-
bahnverhältniffe. 3 . 20 Millionen Taels englische
Anleihe zur Ablösung der englischen Gerechtsame der
Linie Schanghai—Ringpo in der Provinz Tschekicmg.
4. 150 Millionen Franken bei Amerika, Deutschland ,
England und Frankreich für die Linien Kanton—
Hankau und Hankau—Szetschwan. 5 . 250 Millionen
Franken bei denselben Großmächten. Hiervon die¬
nen st-o der Militärreform , ' /io der wirtschaftlichen
Entwicklung der Mandschurei. Eine sechste Anleihe,
die in Amerika ausgenommen wird, ist für die Bahn
Kintschou—Aigun bestimmt. Die ersten fünf An¬
leihen belaufen sich auf 415 Millionen Mark .

Kanada auf dem Wege zur Unabhängigkeit .
Die kanadische Regierung wird auf der Reichskonfe -

rcnz, abgesehen von einem Eintreten für die schnelle
Verwirklichung der sogenannten „All -Red-Route " ,
aus der Kanada als Durchgangsland den Hauptvorteil
hatte, nun einen Antrag stellen , der für ihren anti¬
imperialistischen Partikularismus bezeichnend ist. Sie
wird beantragen , daß hinfort

„die Generalkonsuln fremder Mächte in Kanada
als semidiplomatische Agenten für direkte Verbin¬
dung mit ihren Landern in Fragen , die rein kana¬
dische Interessen berühren , anerkannt werden sol¬
len .

"
Die „Times " geben die weitreichende prinzipielle

Bedeutung dieses Antrages zu und erinnern Kanada
daran , „daß es so lange mit fremden Mächen keine
Beziehungen haben könne , die das übrige Reich nichts
angehen, als es nicht imstande sei, die volle Verant¬
wortlichkeit für seine Diplomatie auf seine eigenen
Schultern zu nehmen.

"

Kleine Rundschau.
Der Reichskanzler und die Ausstellung in Posen.

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg hat an den Ober¬
bürgermeister Dr . Wilms in Posen ein Telegramm ge¬
richtet: „Die Ostprovinzen der Monarchie haben
ihren vollen Anteil an dem gewaltigen Aufschwünge ,
den ganz Preußen auf allen Gebieten des Erwerbs¬
lebens in vierzigjähriger Friedensarbeit unter der
schützenden und fördernden Fürsorge seiner Herrscher
genommen hat . Indem die Ausstellung zeigt , was
deutscher Fleiß und deutsche Tüchtigkeit in Industrie
und Landwirtschaft hier geleistet haben, wird sie ,
das hoff« ich , ein Markstein in der Wirtschaftsgeschichte
unseres Ostens werden.

"
Bei der Landtagswcchl im Wahlkreise S Liegnih

wurden insgesamt 335 Stimmen abgegeben, davon er¬
hielt Rittmeister v . Iena - Iahmen (kons.) 233 ,der Rentier Nischwitz-Niesky (natl.) IW Stimmen , o .
Jena ist somit gewählt.

Lin türkischer Sludienausschuß wird am 18. Juni
in Berlin eintreffen. Der Aufenthalt in Deutschland
soll bis 15 . Juli dauern , um das deutsche Wirtschafts¬
leben sowie Kunst und Wissenschaft kennen zu lernen .
Dem Ausschuß gehören an Männer der Wissenschaft,
Kaufleute, Parlamentarier . Rechtsanwälte usw .

Aus den Parteien.
Me Elsaß-Lothringer .

In einer Zuschrift an den Vorstand der Zentrums
fraktion haben die Abgg. Hauß , Dr . Will, Delsor , Dr .
M . Spahn (Marburg ) und Wetterls die Fraktion ge¬beten, der Bersaffungsrevision für Elsaß-Lothringen
die Zustimmung zu verweigern. — Das führende
Straßburger Zentrumsorgan , der „Elsässer "

, nimmt
Stellung gegen die Artikel der einheimischen klerikalen
Presse, vorab des „Rouoelliste"

(Wetterlö), der wegender voraussichtlichen Annahme des Verfaffungsent-
wurf durch das Zentrum auf «inen Bruch mit diesem
hinarbeite . Man müsse sich mit den erreichten Zuge¬
ständnissen , von denen die Bundesratsstimmen
das unerwartetste und bedeutendste seien, zufrieden

Stoff selbst hält Strauß vorläufig noch geheim . Da¬
mit entfallen Me Kombinattonen, die Strauß mit der
Komposition einer Over, u. a . auch mit einer Zu -
kunstsdlchtung von d'Annunzio , beschäftigt wissen wol¬
len.

th . „Revolution»Hochzeit." Das Berliner Schiller-
theatrr bereitet als nächste Neuheit das dreiaktige
Schauspiel „Rrvolutionshochzeit " von So -
phus Michaelis vor.

th. „Unverkäuflich", eine neue dreiaktige Komödie
von Adolf Paul , wurde für das Lustspielhaus in
München erworben .

th. Weimarer Rakioucäfesispiele für deutsche Iugend .Die am 15. Mai abgeschloffene Liste der Anmeldungen
zu den Weimarer Festspielen dieses Sommers zeigtein erfreuliches Ergebnis . Die Gesamtzahl der
Angemeldeten beträgt für di« drei Wochenreihen 3532 ,das Doppelte von der Zahl der Teilnehmer an den
ersten Festspielen von 1909 . Um alle Angemeldeten,
soweit es bei der Zahl der Theaterplätze möglich ist,
teilnehmen lassen zu können , wird es nötig sein, bei
den Reichsbehörden um Gewährung der vom Reichs¬
tag beschlossenen Unterstützung von 10000 -il schon
für dieses Jahr zu bitten.

th . Geduld muß man haben. Bei der dieser Tage
in Paris erfolgten Wiederaufführung von Viktor Hu¬
gos „I-e roi s'amuss " wird daran erinnert , daß bei
der ersten Pariser Wiederholung dieses Werkes im
Jahre 1882 ein alter Herr mit einem vergilbten Bil -
let Einlaß begehrte. Er wies nach , daß er das Billet
für die zweite Vorstellung im Jahre 1832 gekauft
hatte , die verboten worden war , und daß er jetzt nach
fünfzig Jahren sein Eintrittsrecht geltend machen
wollte.

ch . d'Annunzios Mysterium „Le Martyre de Sainl -
Ssbastten "

, mit Musik von Claude Debuffy , ist vom
Erzbischof von Paris den Katholiken zu be¬
suchen verboten worden. Nachdem jüngst die rö¬
mische „Kongregation des Index "

sämtliche Werke
d 'Annunzios mit dem Bann belegt hatte, richtete Msgr.
Amette jetzt an die katholischen Blätter folgenden
Brief : „Ein Pariser Theater kündigt zehn Vorstellun¬
gen eines Stückes an , betitelt „Las Mysterium des
heiligen Sebastian "

, Mysterium in fünf Akten von
Gabriele d 'Annunzio, und sendet sogar Programme
an die Mitglieder der Geistlichkeit . Der Erzbischof
von Paris erinnert bei dieser Gelegenheit daran , daß
er beim letzten Kongreß der Diözese den Katholiken
nachdrücklichst empfahl, allen das christliche Gewissen
beleidigenden Theateraufführungen fernzubleiben.
Dies« Anempfehlung betrifft auch zweifellos dar frag¬
liche Stück , das die Geschichte eines unserer ruhm¬
vollsten Märtyrer in der unpassendsten Weise auf die
Bühne bringen und entstellen soll.

" Da die Auffüh¬
rungen des von d 'Annunzio in französischer Sprache
gedichteten Mysteriums im Mittelpunkt der „Pariser
Saison " stehen und di« vornehmste und hschade ,
ligste Gesellschaft im vornherein ihre

geben . Ein Bruch mit dem Zentrum würde nur der
angekündigten neuen Partei Wetterlö-Blumenthal
schädlich werden. (?)

Line Reichstagswahirede .
Im Reichstagswahlkreis Ottweiler-St . Wendel-

Meiffenheim erfreut sich laut „ K . Z .
" der Reichstags¬

abgeordnete v . Schubert (Hospitant der Nationallib .)
bei der ländlichen Bevölkerung lebhafter Sympa¬
thien,- auch beim Bund der Landwirte . In einer Ver¬
sammlung betonte Abg . v . Schubert nachdrücklich, daß
Landwirtschaft und Industrie vollkommen
auseinander angewiesen sind . Leider seien die Gegen¬
sätze innerhalb der Parteien groß . Wer es gut meine
mit dem deutschen Vaterland , der müsse zusammen¬
stehen . Es wäre am besten , wenn wir uns alle in
den großen Gesichtspunkten vereinigten, statt uns zu
bekämpfen. Ihm wäre es am liebsten , wenn auch
das Zentrum sein Programm unterstütze . „Ich will
keinen Kulturkampf"

, so sagte v . Schubert, „ich will
jeden nach seiner Fasson selig werden lassen. Be-
dauerlicheweise liegen nun einmal die Verhältnisse so ,
daß wir gegen das Zentrum kämpfen müssen ; aber
es soll ein anständiger Kampf mit vornehmen Mit¬
teln sein . Eine der Hauptaufgaben des neuen Reichs¬
tages würden die Handelsverträge sein ; es
gelte vor allem, die Schutzzölle zu erhalten . Mit
dem Appell, das große Ganze im Auge zu be¬
halten, schloß o . Schubert seine beifällig aufgenom¬
mene Rede.

Aus Rheinland -Westfalen
wird dem „B . Tagbl .

" berichtet: „Trotz des Dementis
der Essener Geschäftsstelle des sogenannten Nationalen
Vereins werden Bündnisverhandlungen zwischen R a -
tionalliberalen und Zentrum gepflogen .
Das Zentrum so geneigt sein in Bochum - Gelsenkir¬
chen gleich im ersten Wahlgange für den national¬
liberalen Kandidaten einzutreten, wenn sich die Na-
tionalliberalen verpflichten , Herrn Trimborn in Köln
ebenfalls sofort zu unterstützen ."_

SoziMMsche Umschau.
Arbeitslose Gewerkschaftler.

Zu Beginn dieses Jahres zählten die freien (sozial¬
demokratischen ) Gewerkschaften 1458 528 Mitglieder,
darunter 2,29 L — 33 359 Arbeitslose, die deutschen
Gewerkoereine (Hirsch . -D.) S18V6 Mitglieder , da¬
runter 0,98 H — 897 Arbeitslose und die christlichen
Gewerkschaften 118 386 Mitglieder mit st27 A — 1501
Arbeitslosen. Unter den sämtlichen 1668 720 gewerk¬
schaftlich organisierten Arbeitern Deutschlands waren
also zu Beginn des Jahres 2,14 58 arbeitslos .

Der Rund deutscher Irigendvereiue
hielt kürzlich in Berlin einen Jnstruktionstursus für
moderne Jugendarbeit ab . Psarrer Lic . Dr . Holl -
mann (Nicolassee-Berlin ) sprach über religiöse Ein¬
wirkung im Jugendverein . Er schied scharf zwischen
kirchlicher Einwirkung nach Art der christlichen Ver¬
eine, die er abtehnte, und religiöser Einwirkung, der
„jede äußerlich andachtsmähigen Charakter vermei¬
denden regelmäßigen Besprechung des wirklichen Le¬
bens im Lichte der Religion und Sittlichkett" . Pfar¬
rer Lic . O . Zurbellen sprach über geschlechtliche
Erziehung , Walther Classen , der Leiter des Ham¬
burger Bolksheims, über staatsbürgerliche Erziehung,
Gewerbeinspektor Dr . Bender (Charlottenburg )
über das Thema : Lehrling und Gewerbeordnung,
Waisenhausdirektor Petersen (Hamburg ) über Be¬
rufswahl und Jugendschutz, der Dezernent der Zen¬
trale für Volkswohlfahrt über : Jugendarbeit als
Volkssache , Dwisionspsarrer Roese (Diedenhofen)über : die Jugendarbeit in der Stadt und Sekretär
Lembke über : die Jugendarbeit auf dem Lande.
Die nächste Tagung des Bundes , dessen sämtliche
Vertreter immer betonten, außerhalb jeder Partei
arbeiten zu wollen, soll 1912 in Jena stattfinden.

Plätze belegte , so ist das erzbischöfliche Eingrei¬
fen vielen unangenehm, nicht zuletzt dem Impresario
Astruc.

kauft mi> Wissenschaft.
k. Die Berliner Siegesall« wird , wie dem „Eice-

xcme " au» Kiew gemeldet wird, ein russisches
Gegenstück erhalten . Die „Militärisch-Historische
Gesellschaft" von Kiew beabsichtigt nämlich, zwischendem Michaelkloster und der ehrwürdigen Sofien¬
kathedrale, d. h . auf einer Strecke von ca. 500 Schritt,
nicht weniger als neun Statuen von alten FürstenKiews aufzustellen. In erster Linie wird dar Denk¬
mal der Fürstin Olga errichtet, für das der Zar
10 000 Rubel gestiftet hat, als nächste Monumente
dieser Kiewer Siegesallee sollen die Standbilder von
Iaroslaw dem Weisen und Wladimir Monomach
folgen.

w . Vorlesungen üb« Lufischifsahrl an der Karls¬
ruher Hochschule. An der Technischen Hochschule
„Fridericiana " werden im laufenden Sommersemester
von Hern Geh . HofratProfessor E . Brauer
Vorlesungen üb« Theorie der Luftfahrzeuge gehalten,
welche in den folgenden Jahren wiederhott werden
sollen .

w . Beethoven-Fest in Baden-Baden. Da» Pro -
gramm des in den Tagen vom 26 . bis 28 . Mai im
großen Saal des Kurhauses hier veranstaltenden Beet-
Hoven-Festes liegt nun vor . In die musikalische Lei¬
tung teilten sich Felix Weingartner und Ka-
pellmeister Paul Hein . Den Inftrumentalkörper
stellt das verstärkte städtische Orchester , den Festchor
der Chorverein, Cäzilienverein und die Liedertafel
„Aurelia "

. Zur Mitwirkung sind gewonnen das
Klingler - Quartett , Kammersängerin Ira »
cema - Brügelmann (Sopran ) , Emmy Leis¬
ner (Alt), Kammersänger Hensel (Tenor ), Prof .
Mesch aert (Bah ) und Frederic Lamond
(Klavier) . Die beiden ersten Konzerte, in denen 2
Symphonien , das Klavierkonzert in Es-Dur und drei
Streich-Quartette zum Vortrag kommen , finden am
Freitag , den 26 . und Samstag , den 27. ds. Mts ., je
abends 6 Uhr , das dritte Konzert, Sonntag ,den 28 . d . M ., vormittags 11 Uhr, das vierte am
selben Tag , abends 6 Uhr , statt.

w . Auflösung der Leipziger Freien Studentenschaft.Der Senat der Universität beschloß, der Freien Stu¬
dentenschaft mitzuteilen, daß sie sich unbedingt auf¬
zulösen und das ihr im Unioersitätsgebäude zur Ver¬
fügung stehende Zimmer zu räumen habe. Die Ver¬
anlassung zu der Maßnahme bildet Ungehorsam
gegen den Senatsbeschluß , daß die Freie
Studentenschaft dem Senat die Liste der ihr angehö¬renden Studenten vorlegen soll«.



m miliieten
Uoknungen

Kiiismilieiihtts
Lchubertstratze23 zu verkaufen oder
zu oermietM sofort oder später . 9 gr.
Zimmer sowie Ankleide- , Bade - , Magd -
zunmer , Warmwasserheizung verbunden
mit Warmwasserbereitung . Obstgarten
vorhanden . Besichtigung zu jeder Tages -
zeit. Auskunft im Hause .

Schöne

8 ZinllilerivchlilG
Kriegstraße 39 , gegenüber dem
Großh . Palais , ist per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Gartenstraße 12 im
Kontor .

Etage von 8 eleg. Räumen , Bad ,
Erker , Balkon , reich !. Zugehör im
westl. Villen -Viertel zu vermiete » .
Zu erfragen Lessingstraße 1 , park.

7 Zimmer , auch geteilt , sofort
zu vermieten . Preis 1100 Mark .
Zu besichtigen Montags ^/«11 Uhr :
Herrenstraße IS , 3 . Stock.

StNslWMhNW.
kochstcaße 7 ist rm 3 . Stock eine

Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Veranda , Garten u . allem
sonstigen Zugehör per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Sofienstr . 116
im Bureau .

Borholzstratzc 9 ist auf 1 . Juli
oder auch früher die geräumige Hoch¬
parterrewohnung mit 7 Zimmern (da¬
runter 1 Mädchenzimmer ) Bad , 2 Kam¬
mern rc. und schönem Garten preis¬
wert zu vermieten . Der Schlüssel zur
Wohnung kann im 4 . Stock daselbst
entgegengcnommen werden .

Im ehemaligen Hotel Tann -
Häuser, Kaiscrstraße 146 ,
3 Treppen Hoch , ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmer « , Küche , Bad ,
Mansarden rc ., elektr. Licht und
Zentralheizung auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . Ferner
sind im gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bureauzwecke « zu vermieten.
Näheres Rüppurrerstr . IS ,
Bureau .

Mathystraße S ist im 8 . Stock
eine schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad mit reichlichemZubehör sofort oder
später zu vermieten . Zu erfr . im 2. St .

Eisenlohrstratze 41 , 2. Stock,
schöne Herrschaftswohnung von 6 Zim¬
mer«, großer Diele, Küche , Bad ,
2 Mansarden , 2 Kellern , freie Aus¬
sicht ins Gebirge , sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kriegstr . 151,
parterre .

Wegen Versetzung ist eine herrschaft¬
lich« Wohnung von 6 Zimmern im
2 . Stock , Fremdenzimmer nn 4 . Stock
nebst reichlichem Zubehör in feiner ,
ruhiger Lage auf 1. Julr zu vermieten .
Zu erfragen Leopoldstraße 44 , 3 . Stock ,
von vorm . 10 bis 12 Uhr und nachm.
3 bis 6 Uhr.

Kaiserstrafte 114
ist 2 Treppen hoch (Bel - Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstigem reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Besonders geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe .
Näheres zu erfragen Gartenstr . 44 , II .

Lessingstraße S ist schöne 6 Zim¬
merwohnung mit Balkon , ohne Vis -
a -vis , Badezimmer , und reich ! . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu verm . Nähe¬
rer parterre .

Steflmienstraße 23
ist wegen Wegzugs der 3 . Stock von
6 Zimmern mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh , daselbst im 1 . St .

Hirschftr. 111,
3 . Stock , ist eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern (davon 2 im
4 . Stock) nebst Küche, Bad , Man¬
sarde rc. auf 1 . Juli ds . Js . zu
vermieten . Näheres Hirschstr. 130,
1 . Stock , oder Rüppurrerstraße 13
im Bureau .

Lteinßme A,
am Lidellplatz, parterre , schöne Woh¬
nung , bestehend aus 6 Zimmern und
Alkoven, Küche, Keller u . Mansarde per
1 . Juli oder früher zu vermieten . Nä¬
heres im Kontor ,

Kriegstraße 118 ,
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche,
2 Kellern , 1 Mansarde, ^

Beranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher auf sogleich zu ver

mieten . Zu erfragen parterre .

Karl -Wilhelmstratze 16 ist
im 4. Stock eine neu hcrgerichtete
Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad . 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Klosett im Glasabschluß , sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen im 1. Stock . Halte¬
stelle der Straßenbahn vor dem
Hause .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2 .
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
tzerderschen Buchhandlung .

ßmMts -Wmg .
Eisenlohrstraße 26 ist der 2 . St . ,

bestehend aus 6 großen Zimmern
im Stock und 1 Fremden -Zimmer oben
und 1 Mansarde samt Zubehör . Gatten
und Zentralheizung wegen Versetzung
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 26 , 2 . Stock.

5 Zimmerwühnmig .
Rüppurrerstraße 2g b ist der 3.

Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern aus 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Redtcnbacherstraße 21 ist auf
1 . Juli eine schöne Hochparterre -
wohnung von 5 großen Zimmern , Bad
nebst Zugehör vermieten . Einzuseben
von 11 bis 1 Uhr . Näheres beim
Eigentümer : Weinürennerstraße 13.

Durlacher Allee 42 , geschlossenes
Haus , schöner, freier Ausblick(Rundsicht),eine Treppe hoch : geräumige 5 Zim -
merwohnung mit Bad , Erker , Ve¬
randa , Mädchenzimmer , Mansarde rc . ,
auf 1 . Juli zu vermiet. Näh . 3 Trep .

Bernhardstr . 11 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne 5 Zimmerwohnnug
mit Erker , Balkon , Bad und son¬
stigem reichlichem Zubehör auf sofort
oder 1 . Juli sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Jollystraße 16. gegenüber dem
Archivplatz , ist die Wohnung im 2.
Stock von 5 geraum . Zimmern , 2
Mansarden , Bad , Speisekammer u.
sonst. Zubeh . auf 1 . August od . spät ,
zu vermiet . Näh . im 1 . St . von 11
bis 5 Uhr .

1 Kriegstraße 188 , 5
4 3. Stock, 5 Zimmer , Bad , >
4 gwße Diele , Küche, Mädchen- »
4 zimmer , Gartenanteil und son- !
a stiges Zubehör auf 1 . Juli zu >
4 vermieten. Anzuschen von 2 bis »
H 5 Uhr . Näheres Viktoriastr . 12 !
4 (Büro ) . >
4 >

ZZimer - WshMls
mit Balkon , Bad , Mansarde , Küche u.
Keller per 1 . Julr zu vermieten : Dur¬
lacher Allee 4.

Sofienstratze 182
ist eine schöne Hochparterrewohnuug ,
bestehend aus 5 grotzen Zimmern mit
Bad , Küche nebst reichlichem Zubehör
und Gartenanteil in ruhigem Hause
sofort oder auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Maxaubahnstratze 1 im 2 . Stock.

Per 1 . Juli
ist eine große, schöne 5 Zimmer¬
wohnung, Badezimmer u. Zubehör ,
3 Treppen hoch, in schönster, freier
Lage beim Stephansplatz u . Haupt¬
post , zu vermieten . Näheres zu
erfragen Amalienstrahe 25a , 3 Tr .

5 Zimmer -Wohnung ,
parterre , mit Bad , Küche , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern , Waschküche- und
Trockenspeicheranteil , wegzugshalber
aus 1 . Juli zu vermieten : Hirsch¬
straße 2 , Ecke Stefanienstraße . Näh .
im 3 . Stock.

In Im neu erbauten Hause ^

< Vmholzstmße 44
^

^ ist herrschaftliche 5 Zimmerwoh- ^
^ nung im 1 . Stock mit elektrischem ?
^ Licht, Zentralheizung und reich- ^
^ lichem Zubehör auf sogleich ^
H oder später zu vermieten. Näheres K
^ Hirschstraße 130 , 1 . Stock, oder w

^
Rüppurrerstraße 13 , Bureau.

^

Schirmerstraße 6 ,
Hochparterre. 5 — 6 Zimmer ,
Bad und alles Zubehör , elektrisch
Licht , Erker . Veranda , Vorgatten , zu
vermieten ans I . Juli , evt . schon I . Juni
an ruhige Familie . Einzus . von 12 bis 1
und 4 bis 6 Uhr . Näheres 3. Stock.

Hübschstraße 5 ,
ohne Vis - a - vis sind große, Helle
5 Zimmerwohnunge » per 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sofien¬
straße 77 . Telephon 661 .

4 Zimmerwohnung .
Zorkstraße 41 ist der 3 . Stock , be¬

stehend aus 4 großen Zimmern mit
Küche, Bad , Speise ! ., Maus ., 2 Kel¬
lern , Loggia u . Veranda , mit schön.
Gartenaussicht , per 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres im Büro
daselbst . Telephon 524 .

Schönfeldstraße 1, 2 . Stock, ist
eine schöne 4 Zimmrrwohuung mit
Zubehör umständehalber per sofort od .
später zu vermieten . Näh . im 3 . Stock.

Brahmsstraße 27 , parterre, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock oder
Schützenstraße 12.

Edelsheimstraße 3 (Gattenvilla ),
ist eine schöne Wohnuilg von 4 bezw .
8 Zimmern , Bad, Gattenanteil :c.
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Zirkel A> lll .
Sommerstratze 12 , 1 . Stock , ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad rc. auf 1. Juli zu ver¬
mieten .

Näheres Kriegstraße 16 im Tapeten¬
laden .

4 Jimnitt-MchiiiW,
Kriegstraße Sa , beim Bahnhof,
3 Treppen hoch , mit Küche, Keller ,
Speicher und 1 weiteres Zimmer ,
4 Treppen hoch , per 1 . Juli er . zu
vermieten . Breis 600 Mark . Näh .
im Eckladen daselbst.

karlskratze 53 ist eine schöne Woh¬
nung (parterre ) von 4 Zimmern ,
Küche, Keller und Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Anzusehen von
2 bis 4 Uhr nachmittags .

Hübschstraße, Ecke Kriegstraße, ist
eine schöne 4 Ammerwohnung , 3 . Stock ,
mit Balkon , Veranda und reich ! . Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten . Nä¬
heres Schcffelstraße 53 im 1 . Stock .
Telephon 1707.
Humboldtstraße 17 ist eine schöne

4 Zimmerwohnnug mit Balkon ,
Erker auf sogleich oder später zu
vermieten .

Humboldtstraße 17 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnnug zu
vermieten . Näheres Veilchenstraße ? .

Philippstraße 15 eine 2 Zimmer -
wohnnng auf sogleich . Zu erfrag,
daselbst bei Laug , 3. Stock .
Dorkstratze 44 , Kreuzung der

Weltzien- und Weinbrennerstraße ist
in neuem Hause im 2 . Stock eine sehr
freundliche Wohnung von 4 Zimmern ,
Bad und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten . Einzusehen täglich von
3 bis 6 Uhr . Näheres im 1. Stock.

Klanprechtstraße 45 ist im 2 . St .
eine moderne 4 Zimmerwohnnug
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock rechts .

Wegen Wegzug
ist Schüßenstraße 7S, 2 . Stock , eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden , parterre .

Im Luftkurort St . Märgen im
Schwarzwald ist eine schöne , möblierte
Wohnung von 4 Zimmern , mit oder
ohne Küche , für den Sommeraufenthalt
zu vermieten . Bewerber wollen sich
wenden an Frau Amandus Wehrle
in St . Marge « .

Zu vermieten per sofort oder 1 .
Juli 4 Zimmer , Küche und Keller :
Lammstr . 7 6 , 3 Treppen hoch,
Ausblick Hebelstraße . Preis 500 ttl .
Nur ruhige Mieter gesucht . Zu er¬
fragen bei Herrn . Wolfs . Lass Bauer .

1
parterre , mit Vorgättchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten im Hause Kaiser -
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein-
Handlung .

3 Zimmer - Wohnung ,
4 . Stock , französische Mansarde , ist
Draisstraße 19 an eine ruhige , kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres parterre links .

Leopoldstraße 33 ist eine schöne
Hinterhauswohnung von 3 Zimmern ,
Aussicht in Gärten , auf Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock bei Bolz .

Waxaubahnstraße 46 sind schöne 3
Zinunerwohnungen mit Mansarden
und Zubehör , ohne Vis - a - vis , per so¬
fort oder später zu vermieten .

Schillerstraße 27 ist eine freund ! .
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller an kleine , ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst , parterre .

Horkstraße 7 ist eine schöne große
3 Zimmerwohnung » Mansarde
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 4. Stock .

Sofienstraße 45 , 3 . Stock , ist eine
schöne kl . Mansardenwohnung , 3 Zim¬
mer rc . auf 1 . Juli an 1 od . 2 Per¬
sonen für 250 zu vermieten . Glas¬
abschluß, Gas und Wasser rc.

3 Zimmerrvohuung Gartenstr . Sa.
parterre , mit Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Nähers zu erfragen
Jollystraße 11 , 3 . Stock links .

Line schöne Wohnung von drei
Zimmern , Mansarde usw . ist im
2 . Stock bis 1 . Juli billig zu ver¬
mieten : Kriegstraße 161, Straßen¬
bahn -Haltestelle .

Ariedenslraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3 grotzen Zimmern
mit Zugehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres zu erfrag , im 1 . Stock .

Bachstraße 32 , Ecke Schumann¬
straße ist im 4. Stock eine schöne .
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und '
Zubehör auf sofort oder später zu i
vermieten . Näheres im Bau selbst ^
oder btt 8 . Kappler , Malermeister ,
Lulsenstraße 62, Telephon 2920 . j

WMkch 36. Z/'L-Lt ?
nung von 3 Zimmern und Zugehör , a
Balkon , Koch - und Leuchtgas, Zentral¬
heizung und event. elektr . Licht aus
sofort oder 1 . Juli zu vermieten . ^
Näheres daselbst im Laden. „

Herderstratze 0 2
sind 2 Dreizimmer - Wohunugcn mit "
Zubehör per 1 . Juli d. I . zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt der e
Hauseigentümer , Amalienstraße 16. 2

Goethestratze 51 ist eine schöne "
3 Zimmerwohnung z

zu vermieten . Näh . im 4 . Stock , p

Sofienstratze 65 s ;
4 . Stock,

Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Zubehör , per sofort ^
zu vermieten . Näheres bei Rechts - A
anwalt 0k1o Kaiser - ^
stratze 166 .

Wohnung Z
von 3 Zimmern und Mansarde , neu -
hergerichtet, im 5. Stock , auf 1 . Juni ^oder später zu vermieten : Herren - jl
straße 50 a , Georg Fischer . ((

Sofienstratze 182
ist eine schöne , sonnige 3 Zimmer - E
Wohnung mit Bad und Zubehör auf E
1 . Juli zu vermieten . Näheres Maxau - m
bahnstraße 1 im 2. Stock . st

Zu vermieten o!
auf sofort oder Wer: «

Kaiserstratze 5 , 3. Stock, eine
moderne 9 Zimmerwohmmg
mit Bad , Erker und Zugehör .
Näheres im Burean der 1

Brauerei Fr . Hocpsner , m
Karl -Wilhelmstraße 50.

^

3 Zimmer -Wohnung s
mit Mansarde und sonstigem Zubehör 4
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres 4
Uorkstraße 23 , 4 . Stock . ^

3 Zimmer-Wohnung j
mit Gas sofort wegen Wegzugs zu 4
vermieten . Näheres Bachstraße 73 Ü . z

2 Mil 4 AllMttlvilhNMi! ^
mit Bad , Balkon usw ., ohne Dis - a - 4
vis , zu vermieten : Schillerstratze 48 . ^

Duclacherstratze 51 ist eine Zwei- ^
zimm -rwohtnmg und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Büro , Herrenstrahe 48 . (s

Rüppurrerstraße 32 , Hinterh. , «
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche samt Zubehör , versehen m . Koch - A
und Lttrchtgas , an eine kleine Familie 9
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Bureau , Hof. o!

Zwei Zimmer (ohne Küche) mit A
Gas - und Wasserleitung sind Klan - ^
prechtftratz« 23 im Rückaebäude zu
vermieten . Näheres Leopoldstr. 4 I V . (

Hübschstratze 15 ist eine schöne 8
2Zlmmerwohmmg im 4. Stock , Klosett a
im Abschluß an ruhige , kinderlose Leute m
zu vermieten . Näheres Scheffelstr . 53 .
im 1. Stock . Telephon 1707.

Lessingstraße 70
ist im 5 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehörde
auf 1 . Juli d . Js . zu vermieten .
Näh . Steinstraße 27 im Baubüro .

Kuxvenstratze 1 , 3 Treppe» hoch ,
aus sofort oder später sonnige 2 Zim -
ni crwohnnug mit Zugehör in ruhigezn
Hause zu vermieten . Näh . im 2 . Stock.

Sofienstraße 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller '
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2. St .,
zu erfragen .

Waldstratze 85 , in ruhig. Hause,
ist eine Mansardenwohnung , nach
der Straße gehend , von 2 Zimmern , v
Küche und Zubehör an kl. ruh . Fam . a
auf I . Juli zu vermieten . Näh . im Laden. §

Lrhsst 2 Zmmrwshimg
^

sofort zu vermieten : Uorkstraße 20 , ^
parterre . ^

2,
Z» vermiete « aus sofort - -

oder später : Z
Kriegstratze 36 » Seitenbau ,

5 . Stock , eine 2 Zimmerwoh¬
nung und Zugehör :

Waldhornstratze 49 , Hinter- is
Haus, 5 . Stock , eine 2 Zimmer - 2
wohnuug und Zugehör ;

ferner aus 1 . Jnni n- « : h
Zähringerstratze 2 , 2 . Stock, s

eine Wohnung von 2 Zimmern "
und Zugehör .
Näheres im Bureau der -

Brauerei Fr . Hoepfner , Karl -
Wiihelmstraßr 50.

Zu vermieten
2 Zimmer und Küche im Seitenbau ,
2. Stock , sofort oder später . Näheres
Waldhornstraße 38 im Laden.

Hagsfeld .

erfrage
;e5 , 2. Stock rechts,

LSrle» unü Loksle
Laden mit Wohnung .

Kleiner Laden

Laden,
Kaiserstraße 167 , über

eine Treppe , sind die Ge¬
schäftsräume , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad
und allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Für Geschäfts - oder
Bnreanzwecke sehr ge¬
eignet . Näheres daselbst
beim Hauseigentümer I .
Rentltnger .

Laden

Moderner Laden

Bmeas,
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend, per
sofort oder später zu vermieten .

1.» RVokIsvkIvgvI
Kaiserstraße 173 .

Lesfingstr. 47
sind Helle

Geschäftsräume

Wernwirtschaft,
hier , an kautions -

Attelier.
telier in der Weinbrei
. Juni zu vermieten ,
caße 56 , 3 . Stock .

Atelier ,
ein großes , mit Zimmer , im Zentrum

WerMte oder Atelier
nah « dem Kaiserplah sogleich zu ver »
mieten . Näheres Schillerstratze 48.

Werkstätte,
mit Gas und Wasser versehen , sofort
oder später zu vermieten .

Näheres Körnerstraße 13, 3 . St . lks.
Akademicstratze39 ist auf 1 . Juli

eine schöne , Helle Werkstatt oder
Lagerraum zu vermieten. Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

GotteSmierstraße 93 ist eine schöne

Werkstatt
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

Hirschstmße 38
sind große Lagerräume mit
Burean sofort zu vermieten.
Näheres Gcrwigstraße 51, Te¬
lephon 92.

Im Qnerbau des KunstoeremS »
gedäudes , Waldsiraßc 8 , ist cm

Weinkeller
ans sogleich zu vermieten . Die
Bedingungen sind bei der Geschäftsstelle
des Kunstoereins daselbst »u erfahren .
795- Badischer Kunstverei « .

Lagerplatz.
Am Rheiuhafe « ist ein in der

Südbeckenstraße liegender Lagerplatz
mit Schuppen und Gleisanschluß auf
sofort zu verpachten . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

grober einaefriedigter Lagerplatz per
1 . Juli 1911 zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Raum
zum Möbel aufbewahren ist zu »er»
mieten : Stefanienstraße 34.

Auts-GarM
zu vermieten unter Einzelverschluß !
Fachmännische, prompte und Mige Re¬
paraturen aller Art Kraftfahrzeuge :
Sofienstratze 163 . Telephon 826 .

Stallung .
In der Nähe des Bahnhofes

ist eine Stallung nebst Remise ^
preiswert zu vermieten . Offert . ^
unter Nr . 4334 au das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Stallung !
mit Wagenremise , Burschenzmnner und '
Heuspeicher per sofort oder später in
der Horkstraße zu vermieten. Näheres
Uvrkstraße 13 a , 2 . Stock.

Stallung .
mit Wageuremise, Burschenzimmer und
Heuspeicher , per sofort oder später in
der Uhlanbstraße zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 44 , parterre .

Stallung
mit Burschenkammer und Remis «
für 3 Pferde sofort oder später zu
vermieten : Philippstraße LS. RSH.
im 2 . Stock.

Ammer
Ostendstraßc 5 ist auf sofort oder

später ein gut möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit Badgelegenheit billig zu
oermitten . Näheres nn 3. Stock.

Ein gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder auf
1 . Juni zu vermieten : Waldhorn¬
straße 36 im Laden .

Gerwigstraße ist im 5 . Stock ein
unmöbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres Ger »
wigstraße 35, 2 . Stock.

Draisstraße 21 , 3 . Stock, Ecke
Uorkstraße , ist ein großes , gut möbl .
Zimmer mit separat . Eingang per
sogleich oder später zu vermieten .

Luisenstratze IS . 3 . Stock, ist au
1 . Juni oder später ein gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer mit
Aussicht auf Gatten , mit oder ohne
Pension an soliden Herrn zu ver¬
mieten : Leopoldstraßc 25 , 1 Treppe .

wohn - und Schlafzimmer , elegant
möbliert (sep . Eilig .), in gut . ruhig .
Hause sofort oder später zu verm .
Lessingstraße 72, 2 Treppen ._

Auf sogleich oder 1 . Juni sind gut
und schön möblierte Zimmer an
Herren zu vermieten. Näheres Hirsch¬
straße 7.

Unmöbliertes Mansardenzimmer mit
Ofen per sofort oder 1. Juni an allein¬
stehende Person mit Gelegenheit zur
Gegenleistung zu vermieten. Näheres
Schützenstraße 48 I .

Gut möbliertes Parterrezimmer m
Alkoven, separatem Eingang per soso
oder 1 . Juni a» besseren Herrn zu ve>
mieten. Näheres Schützenstraße 48

W möbliertes Zi««er
btt einzelner Dame zu vermieten:
Maxaubahnstraße 45II .



Luisenstraffe SS III ist ein
mbl. M mmbl. Zimmer
zu vermieten .

Hirschstraße 10 ist ein
Mansarden -Zinnner

per sofort zu vermieten. Näheres im
4 . Stock daselbst.

Ein großes , schön möbliertes
Zimmer

ist event. mit Pension sofort od . später
zu vermieten : Sofienstraße 45 , parterre .

Mobl. Zimmev
zu vermieten :

Kaiserstr. 173 , 3 Treppen .
Wohn - «.Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , in schönster Lage,
an ruhigen Herrn sofort oder später zu
vermieten : Stefaniens » . 58 , parterre .

Gilt möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten : Hirschstr. 31,
eine Treppe .

Balkonzimmer ,
fein möbliert , in nächster Nähe der
Ettlingerstr . , ist an sol. Herrn a . 1. Juni
z . verm . Näh . Schützens» . 6, 2 . St .

Zu vermieten:
Unmöblierte Zimmer . Goetheslr .,

für alleinstehenden Herrn od. Dame
sehr geeignet . (Großes Zimmer m .
klein . Vorraum , Automatengas pp .)

Fabrikgebäude mit ca . 400 <zm
Bodenfläche einschl. Büro , Goethe
straße 2S .

2 große , unmöblierte Zimmer
Akademiestraße 2S. als Bureau rc .
sehr geeignet , per 1 . Juki .

4 Zimmerwohnung mit Bad und
allem Zubehör (Nähe Parkstraße )
per 1 . Juli .

Alles Nähere Akademiefkratze 28
im Baubüro .

Zwei gut möblierte Zimmer ,

er,
i>er sofort zu vermieten : Tlowacks-
inlage 7, parterre .

Mittag-
uiid Abendtisch

erhalten noch einige bessere
Herren in besserem Privat¬
hause : Erbprinzenstr. 3 ,
3 . Stock.

Niel -Semlir
bSodnungen

Kinderl . Beamtenfam . (Dauermieter )
sucht 4 Zimmerwohn , nebst Mans . auf
1 . Ott . zum Preis bis 600 ^ Offert ,
mit . Nr . 4472 an d . Kont . d . Tagbl . erb.

Beamtenwitwe ohne Kinder sucht
auf 1 . Oktober 1911 in Karlsruhe
oder dessen Umgebung freundliche
2 bis 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör zum Alleinbewohnen in freier
Lage und in ruhigem Hause . Preis
nicht über 380 4t . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 4388 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Auf 1 . Juli 2 Zimmerwohnung , möb¬
liert oder unmöbliert , eventl . nebst
Burschen-Gelaß , in Gegend der Gre¬
nadier - oder Dragoner - Kaserne oder
des Kaiserplatzes gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4476 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
auf 1 . Oktober eine geräumige Woh¬
nung von 6 —7 Zimmern und allem
Zubehör in sonniger Lage mit Garten -
benutzuna. Offerten unter Nr . 4278
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

3 Animr-Wm«,
geräumig , mit Bad , freie Lage, West¬
oder Sudweststadt , auf 1 . Juli zu
mieten gesucht ; kleine Familie . Off .
unter Nr . 4410 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Wohnungs -Gesuch .
Meine Familie (3 Personen )

sucht auf 1 . Oktober neuzeitliche
4 Zimmerwohnung . Weststadt be¬
vorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4451 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Kleine Familie mit einem erwachs.

Sohn sucht auf 1 . Juli 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde oder Speicher¬
kammer . Weststadt bevorzugt. Offert ,
unter Nr . 4474 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Lücken unck Lokale

Laden
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 4457 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Kleine Werkstatt
zu mieten gesucht , am liebsten Mitte
der Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4368 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Werkstatt mit Lagerraum und
Wohnung gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 4470 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Limmer
Gebildete Dame (Lehrerin) sucht am

15. September ein großes oder zwei
kleinere unmöblierte Zimmer mit Früh
stück und Bedienung nur in gutem
Hause in der Nähe des Muhlburger
Tores . Offerten unter Nr . 4465 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

IWIlllleii
10 «0« Mark

sind auf gute II . Hypothek zu vergeben
Offerten unter Nr . 4482 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

I. I. II
'

vermittelt billigst

i.uäwig ttomdungkn,
Zirkel 20. Delspbon 1836.

Geld -Darlehen
an solo . Personen schnell u . diskret
(Ratenzahl , gest.) : keine Vermitt¬
lung . Hypokhekengelder nach dem
jew . Stande des Geldmarkt . Südd .
Kreditbank Otto Ailfinger , Karls¬
ruhe >. B ., Kaiserstrahe 225 .

sind als I . Hypothek auf Stadt -
und Landobjekte, ganz oder ge¬
teilt , zu mäßigem Zinsfüße
abzugeben.

Gefl . Offerten unt . Nr . 4413
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

MM » rl
auf prima Objekt bis zu 74 " /o der
Schätzung per 1 . Juli gesucht . Off .
unter Nr . 4417 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

ll. HMek gesicht.
Auf ein neues Haus in der Kaiser

Allee werden 'von pünktlichem Zins
zahler 9000 Mark auf 1 . Juli zu
5 ° /o gesucht . Offerten von Selbst¬
gebern unter Nr . 4458 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gute n. solide Anlage,
14000 Mark, werden von pünkt¬
lichem und solidem Zinszahler auf
II . Hypothek gesucht. Offerten unter
Nr . 4481 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

22000 bis 25000W .
(II . Hypothek) wird auf ein gut¬
rentierendes Objekt in hiesiger
Stadt von pünktlichem Zins -
zahler gesucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 4412 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

8ÜÜ Matt gesucht
von Witwe gegen monatliche pünktliche
Zurückzahlung , Hinterlegung einer
Lebensversicherungspolice u . Stellung
eines Bürgen . Gefl . Offerten unter
Nr . 4471 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

diskontiert gute 3 Monats -
papiere . Offerten unter

Nr . 4444 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Mk . 2000 . -

Forderung , prima hypothekarisch ge-
ichest , mit 10 °/o Nachlaß abzutreten.
Offerten unter Nr . 4434 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Teilhaber gesucht.
Für eine in der Gründung begrif¬

fene G . m . b . H ., sehr aussichts¬
reiches Unternehmen für die Bau¬
branche , welches schätzungsweise mit
mindestens 20A Dividende rechnen
kann , sind noch einige Anteile ä

1000 .— abzugeben . Interessenten
belieben sich behufs näherer Aus¬
kunft an uns zu wenden .
Bad. Treuhand -Ges. m. b.

Karlsruhe . Telephon 1526.
Tüchtiger Geschäftsmann mit jsehr

guter Kundschaft sucht zur Erweiterung
eines Damen - Modesalons Herrn oder'
säulein als Teilhaber mit ca. 1000 -4t
unlage . Offerten unter Nr . 4459 an

das Kontor des Tagblattes erbeten.

MenMtelM
ISsidUek

Fleißiges Mädchen ,
welches schon in Stellung war , ze¬
ucht . Näh . Bismarcks » . 71, 3. St .

Ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit findet sofort oder auf 1 . Juni
Stelle . Zu erfragen Kaiser-Allee 71 ,
„Unter den Linden".

Mädchen ,
das selbständig kochen kann u . sich
allen häuslich . Arbeiten unterwirft ,
wird bei guter Bezahlung zu einer
kleinen Familie nach Waldshut ge¬
sucht. Näheres Karlsruhe , Rief¬
stahlstraße 6, 2 . Stock .

Ein einfaches Mädchen , welches die
Hausarbeit pünktlich besorgt, auch etwas
kochen kann, wird zu kleiner Familie
(3 Personen ) auf 1. Juni gesucht :
Waldstraße 4 II .

Erfahrenes Mädchen, welches
selbständig kochen kann , für Küche
und Haushalt zu kl . Fam . gesucht.
Zuerst , i . Atelier Herrenstr . 12, IV.

Gesucht junges

Mädchen
für Küche und Haus : Hirschstraße 101
parterre .

Wlicke

Ueldlicl ,

Nrrlrmfkm
eine junge tüchtige, sucht auf 1. Juli
Stellung . Offerten unter Nr . 4449
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Besseres Mädchen , welches gut
nähen kann , wird für nachmittags
zu 1 Jahr altem Kind gesucht. Näh
Karl -Friedrichstr . 19, Laden links

Mädchen -Gesuch.
Tüchtiges , fleißiges Mädchen , in Küche

und Haushaltung erfahren , auf sofort
oder 1 . Juni gesucht . Näheres Ritter -
straffe 28 , parterre.

Ein einfaches fleißiges Mädchen
für Hausarbeit sofort oder 1 . Juni
gesucht: Friedenstraße 5, 1 . Stock.

Einfaches Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen und bügeln kann ,
wird auf 1 . Juni gesucht : Bernhard¬
straße 19 , parterre , rechts .

Hausmädchen
oder unabhängige Frau für tags¬
über event . auch für ganz gesucht.
Näheres im Kontor des Tagblattes
zu erfragen .

Schulentlassenes , ehrliches u . tücht.

Mädchen
für häusliche Arbeit sofort gesucht :
Kurvenstraße 6II .

Mädchen gesucht
auf 1. Juni , das zu Hause schlafen
kann : Friedenstraße 25 III .

Auf 1 . Juni wird ein tüchtiges ,
fleißiges Mädchen , das die Küche ein
wenig versteht und sich den häuslichen
Arbeiten unterzieht , gesucht . Näheres
zu erfragen Karlstraße 91 , 4 . Stock.

Dienstmädchen , in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , das kochen kann,
wird für sofort oder später nach
Frankfurt a . M . gesucht . Näheres
iirkel 14, 3. Stock rechts .

u Stellen finden :
> 1V Kellnerinnen , AuÄhilfskell-

nerinnen sowie Haus - u . Spül¬
burschen. Frau Anna Höfler , Zäh¬
ringerstraße 8 , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin .

Stellen finden : Gast
Hofköchin , Kellnerin
sowie Mlleinmädchen ,

H oie kochen können, nach
B .-Bade «, Zimmer¬

mädchen, das nähen und servieren
kann , Köchin nach Freiburg und Pforz¬
heim durch Karoline Käst Witwe ,
Waldstraße 29 , 2 . Stock, gewerbs
mäßige Stellenvermittlerin .

ige
zur Aushilfe für Sonntags sucht

Philipp Heid ,
Kaisergarten .

Stsc/k . Wir mmttelll
unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik ,
Handwerk , Handels

gewerbe rc.) :
gelernte und ungelernte Arbeiter

jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Haus¬
angestellte ;

Ar das Hotel- und Wirtschaftsgewerbe
jegliches Personal , insbesondere :

Kellner , Köche , Hoteldieuer ,
Hausburschen , Buffetdame «,

Kellnerinnen rc.

— Telephon Nr . 629 . —
Geschäftszeit : werktags von 8
bis 12 und 2 bis 6 bezw. bis
7 Uhr bei der miinnl . Abteilung
und Sonntags von 10 bis 12 Uhr

für das Wirtschaftsgewerbe .

MnnUed

flottes Arb . nach Diktat oder
Stenogramm f . mehrere Stunden
allwöchentlich gesucht, mit od. ohne
Masch ., da Stoewer vorh . Offert ,
mit Hon . -Anspruch pro Stunde unter
Nr . 4454 an d . Kont . des Tagbl . erb .

Ausläufer,
ein junger , stadtkundiger , sofort gesucht .

Färberei D . Lasch .

Sofort wird ein fleißiger , reinlicher
Junge ,

welcherradfahren kann,gesucht : Kurven -
straße 9.

Anfängerin
sucht Stellung in Kontor od . >
schüft in Buchführung , Stenographie
und Maschinenschreiben gut bewan¬
dert . Off. erb . : Ihle , Bruchsal , Dur¬
lacherstraße 129 .

LtentiiMil
mit mehrjähriger Büropraxis sucht
Stellung . Gefl . Offerten unter Nr . 4473
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein sucht auf 1 . eventl.
15. Juni Stellung zur Mithilfe im
Haushalt und im Laden. Zu erfragen
Gottesauerstraße 13 IV .

Besseres Fräulein ,
bewandest in allen Hausarbeiten , im
Nähen und Bügeln , sucht auf 1 . Juni
Stelle als Stütze oder Zimmermädchen
in nur gutem Hause . Gute Behand¬
lung erwünscht. Offesten unter
Nr . 4477 an das Kontor des Tag
blattes erbeten.

Fräulein
gefetzten Alters , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren , sucht selb¬
ständigen Wirkungskreis . Off. u . Nr .
4426 an das Kontor des Tagbl . erb .

Besseres Fräulein ,
musik. geb . , in Handarbeit bew . , welches
Liebe zu Kindern hat , sucht Stelle
auf 1 . Juni eventl . 15 . Juni . Offesten
unter Ist . 4416 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Einfaches nettes Fräulein , tüchtig im
Haushalt , auch gewandt im Rechnen
und Schreiben, sucht auf 1 . Juni
Stellung . Näheres Uhlandstraße 38
im 5. Stock.

Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt , sucht Stellung in feinem
Hause bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung auf sogleich oder 1 . Juni .
Gefl . Offerten bittet man u. Nr. 4468
an das Kontor des Tagbl . zu senden.

Wo könnte ein anständiges Mäd¬
chen, das nähen kann , das Putz¬
machen erlernen ? Off . unt . Nr .
4452 an d . Kont . d . Tagbl . erbeten .

Tüchtige Näherin
sucht noch Kunden im Weißnähen und
Klcidermachen . Näheres Luffeustraße 19
im 4 . Stock.

Unabhängige Frau sucht vormittags
Monatsstelle , nimmt auch nachmit¬
tags noch halbe Tage an. Zu erfrag .
Schillerstraße 5 , 4 . Stock.

Eine Fra «
empfiehlt sich im Bügeln und Waschen
in und außer dem Hause . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

MnnUek

Ein junger Mann aus guter Familie ,
der der englischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig ist, sucht per
1 . Juli dauernde Stellung als Kauf¬
mann . Offerten unter Nr . 4466 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zuverlässiger Mann , 37 Jahre alt ,
ücht Vertrauensposten als Einkassierer,
Kassenbote, Bureaudiener oder dergl .
Kaution kann gestellt werden . Offesten
unter Nr . 4361 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Junger Mann , verh ., Mitte 20,
sucht Stellung als Hausmeister ,
Bureau - od. Kassendiener od. sonst.
Bestrauenspost . Kaution bis 10004t
kann gestellt werden . Off. u . Nr .
4353 an das Kontor des Tagbl . erb .

Junger verheirateter Mann
ücht von abends 6 Uhr ab und
Sonntags Nebenbeschäftigung .
Offerte » unter Nr . 4456 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

verloren L zekiniNeil.
Verloren

vom Friedhof bis zur Kronenstr . 19
eine filb . Dame » -Uhr . Abzugeben
auf dem Fundbüro geg . gute Belohnung .

Verloren
goldene Damenuhr mit Mono¬
gramm 4 . Ll . Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe gegen -4 ! 20.—
Belohnung abzugeben : Kriegstr . 1311 .

Ein junger Dobermann ( Rüde )
IM* verlaufen . "ME

Abzugeben gegen Belohnung : Wald -
traffe 25 , Laden .

WlMlclit
WM.

^ "
nr Anfänger erteilt gut geschulte junge
Lehrerin . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes . >

Französische Stunden,
speziell Aussprache , nach bewährter
Methode , ft» solche , die ihre Aus¬
spracheverbessernwollen , werden einzeln
oder in Sammelkursen erteilt . An¬
meldungen und Anfragen unter Nr . 4470
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Trikot > Onker -Kleläek

kuclols
Xsiserstrssse 15Z .

f> i8UI' 6N ,
gsg : Linl -lgskiversobleäsllsr
^ rl und OrOüs , I- oolcen -

Liiignons , Stevkloellen ,
j. ovlcvnIci 'Lnrs , Topfs rmä

tzivLsIlls Teils
dsi

n . viai . an
223

8portal - LeseKaki kör Oa«»o-
krisisreu u . llaarardvttsii .

Uaütni , leruettz.
k.Ooli, !», ., Milzen.

«. inwa . Ii» .
ilrrLiung ,
lerzrrret. stl. 541

Mre

SW

zeigen-Kaffee
MM echSMch.

üslmlioimrkelizft Mrlk s . kli .
am LVsg Mw porstksu » I-ongonderg gelegen, smpLsdlt

fisvks —
in je«ler Zubereitung M jeäer Tages?eit. kn » SoknaitU »

VKH » M sowie alle anderen
Streichinstrumente »

in reictier kuswakl , von der einkacksten 8OHÜHK-
QLIQft bis Mr vollendetsten

Violinbogen von lVUc. 2 .50 an bis tstlc. 40.—
Violinlcasten und Otuis von öllc . 4.50 an .

frilL iVluller, iViu8il<ver!a§,
Kaiserstrasse 22l K^kl,8KOIlL Telsplion 1988.
- ... - iViitglied des Rabatt - 8par-Vereins. _ -

ein § etrokken !

Lias dervorragenäe Oelegeuüelt

w 1 om breiten

lMim - Mkeii
kür Kostüme uack Ltanbwäatel.

Lllsrsrstos kabrUmI nnä an» äsw säslstsa Uatarlal gvkorttg »

per
Aster
nur

Vvr reguläre VvrLaulsvsrt ist 5 .50 — 6 .—"

ll
. keldelniM

«llknrtrllSe » 5, eine fteM IM
iw Lovkeir1iott8dg .tt8s von llirt L 8ivk kksvkt .

Litglisä äss Radall -Lpar -Vsrsiiis .
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